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Liebe Kammermitglieder, 

die Debatte zur Überarbeitung des Niedersächsischen Gesetzes über Hilfen und 

Schutzmaßnahmen für psychisch Kranke (NPsychKG) begleitet uns 

kammerpolitisch nun schon eine Weile. Sie wurde vor mehreren Monaten 

ausgelöst vor dem Hintergrund von Gewalttaten durch psychisch erkrankte 

Personen. Nun hat die CDU-Landtagsfraktion einen Gesetzentwurf vorgelegt, mit 

dem wir uns kritisch auseinandersetzten. Die Beratung zum Entwurf können Sie → 

im Videoarchiv des Landtags ansehen. Der Gesetzentwurf der Landesregierung 

steht noch aus. Wir werden den Prozess wachsam und aktiv begleiten, sowie 

unsere Positionen zum Wohle der Betroffenen einbringen. 

 

Auf bundespolitischer Bühne bewegte sich zuletzt wieder etwas zur Finanzierung 

der fachpsychotherapeutischen Weiterbildung. Sie hat in Teilen Eingang in den 

Gesetzentwurf zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der Pflege 

(BEEP) gefunden, doch der Vorschlag greift zu kurz - die Kritik der BPtK lesen Sie  

→ hier. 

 

Neben diesen Themen erwartet Sie heute ein bunter Mix an Neuigkeiten zur ePA, 

zum QS-Verfahren und zur jährlichen Konjunkturbefragung des IFB. Wir wünschen 

Ihnen eine informative Lektüre und einen schönen Start in den goldenen Herbst.  

Mit kollegialen Grüßen 

Dr. Kristina Schütz, Andra Habermann, Jörg Hermann,  

Kordula Horstmann, Andreas Kretschmar, Götz Schwope 

    

  

 

      

Aktuelles aus der PKN 

 PKN zur Woche der seelischen Gesundheit  

 Weiterbildung Neuro: Aufuf zur Mitarbeit in Gremien  

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111764049/d1ee38044da5-t4mkds
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111764049/d1ee38044da5-t4mkds
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111765245/d1ee38044da5-t4mkds
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111733062/d1ee38044da5-t4mkds


 Mitarbeit als ehrenamtliche*r Richter*in beim Niedersächsischen 

Finanzgericht 

    

Neuigkeiten von der BPtK 

 Gesetzentwurf zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der 

Pflege (BEEP): Kritik am Änderungsantrag 

 BPtK fordert evidenzbasierte Suchtpolitik und niedrigschwelligen Zugang für 

Betroffene 

 Verpflichtende Nutzung der ePA seit 1. Oktober: BPtK begrüßt 

Nachbesserungen beim Datenschutz 

    

Weitere Themen 

 Positionspapier des Wissenschaftlichen Beirats Psychotherapie (WBP) zum 

QS-Verfahren Ambulante Psychotherapie 

 Konjunkturbefragung des Instituts für Freie Berufe (IFB) 

    

Veranstaltungen 

 Veranstaltungskalender 

    

  

 

      

Aktuelles aus der PKN 
    

PKN zur Woche der seelischen Gesundheit 

Die Woche der seelischen Gesundheit fand vom 10. bis 20. Oktober statt und stand 

in diesem Jahr unter dem Motto: „Lass Zuversicht wachsen – Psychisch stark in die 

Zukunft“. Die PKN machte sich anlässlich der bundesweiten Aktionswoche für die 

psychische Stärkung der Gesellschaft, den Abbau der Stigmatisierung von 

psychischen Erkrankungen sowie die Förderung von Resilienz in der Bevölkerung 

stark. Kammerpräsidentin Dr. Kristina Schütz sagt dazu: „Niedrigschwellige 

Angebote zur Verbesserung der psychischen Gesundheit müssen gestärkt werden, 

beispielsweise durch Präventionsgruppen oder einen leichten Zugang zu frühzeitiger 

Beratung." Die ganze Pressemitteilung können Sie → hier lesen. 

    

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111733063/d1ee38044da5-t4mkds
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111743673/d1ee38044da5-t4mkds


  
     

Weiterbildungen Neuro: Aufruf zur Mitarbeit in Gremien 

Aktuell suchen wir für die Gremien zur Prüfung der Anträge im Rahmen der 

Weiterbildungen Klinische Neuropsychologie (WBO PP/KJP) sowie 

Neuropsychologische Psychotherapie (WBO PT) Mitglieder und stellvertretende 

Mitglieder.  

Prüfungsausschuss Klinische Neuropsychologie WBO PP/KJP PKN  

Aufgaben & Entschädigung 

 Prüfen von Anträgen auf Führen der Zusatzbezeichnung gem. 

Übergangsregelungen, Prüfung von Zulassungen zur mündlichen Prüfung, 

Durchführung von mündlichen Prüfungen, Prüfung von Anträgen auf 

Zulassung von Weiterbildungsstätten und Erteilungen von 

Weiterbildungsermächtigungen 

 In der Regel finden die Antragsprüfung online statt, die Durchführung der 

mündlichen Prüfungen findet in der Geschäftsstelle der PKN in Hannover 

statt 

 Bei der Tätigkeit werden Sie von der Geschäftsstelle unterschützt 

 Die Tätigkeit kann gem. der Reisekosten- und Sitzungsgelderordnung 

abgerechnet werden 

Welche Qualifikationen werden benötigt? 

 Approbation und PKN-Mitgliedschaft 

 Bei den drei Mitgliedern des Prüfungsausschusses muss mindestens ein 

Mitglied über eine Weiterbildungsermächtigung in dem Bereich „Klinische 

Neuropsychologie“ sowie zwei Mitglieder über eine Qualifikation in diesem 

Bereich verfügen 

 Fachliche und persönliche Eignung 

Weiterbildungskommission Neuropsychologische Psychotherapie WBO 

PT PKN  

Aufgaben & Entschädigung 



 Prüfen von Anträgen auf Zulassung von Weiterbildungsstätten und 

Erteilungen von Weiterbildungsermächtigungen für die Gebietsweiterbildung 

„Neuropsychologische Psychotherapie“ im Rahmen der neuen 

fachpsychotherapeutischen Weiterbildung  

 In der Regel finden die Antragsprüfungen online statt 

 Bei der Tätigkeit werden Sie von der Geschäftsstelle unterschützt 

 Die Tätigkeit kann gem. der Reisekosten- und Sitzungsgelderordnung 

abgerechnet werden 

Welche Qualifikationen werden benötigt? 

 Approbation und PKN-Mitgliedschaft 

 Mindestens drei Jahre Erfahrung im Gebiet Neuropsychotherapie (bei 

Teilzeittätigkeit verlängert sich der Zeitraum entsprechend) 

 Fachliche und persönliche Eignung 

Bei Interesse an einer Mitarbeit würden wir uns über eine E-Mail an 

weiterbildung@pknds.de freuen. Sollten Sie vorab Rückfragen haben, helfen wir 

Ihnen gerne weiter. 

    

  
     

Mitarbeit als ehrenamtliche*r Richter*in beim Niedersächsischen 

Finanzgericht 

Nach § 22 der Finanzgerichtsordnung (FGO) sind für das Niedersächsische 

Finanzgericht ehrenamtliche Richter*innen durch einen Wahlausschuss auf fünf 

Jahre zu wählen. Die Wahlperiode der im Jahre 2021 gewählten ehrenamtlichen 

Richter*innen läuft am 1. September 2026 ab. Die Neuwahl wird aufgrund einer 

Vorschlagsliste vorgenommen (§§ 24 und 25 FGO).  

Für die Aufstellung der Vorschlagsliste sind aus dem Kammerbezirk der PKN 

mindestens zwei in wirtschaftlichen Fragen sachkundige Staatsbürger*innen zu 

nennen, die möglichst nicht älter sind als 62 Jahre sind. Die eintägigen Sitzungen 

des Gerichts finden in der Regel etwa drei bis viermal im Jahr statt.  

 

Bei Interesse an dieser Tätigkeit melden Sie sich bitte in der Geschäftsstelle unter 

info@pknds.de mit dem Betreff "Mitarbeit Niedersächsisches Finanzgericht". 
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Neuigkeiten von der BPtK 
    

Gesetzentwurf zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der 

Pflege (BEEP): Kritik am Änderungsantrag 

„Wir schätzen den politischen Willen, die Finanzierung der psychotherapeutischen 

Weiterbildung endlich anzugehen. Aber der jetzt vorliegende Änderungsantrag 

greift zu kurz. Mit ihm würde sogar eine strukturelle Unterfinanzierung der 

Weiterbildungsambulanzen festgeschrieben“, mahnt BPtK-Präsidentin Dr. Andrea 

Benecke. Für die psychotherapeutische Weiterbildung in Praxen, Medizinischen 

Versorgungszentren (MVZ) und Kliniken sehe der Änderungsantrag überhaupt keine 

Lösung vor, um ausreichend Weiterbildungsstellen zu sichern. Die ganze Meldung 

und die Forderungen der BPtK lesen Sie → hier. 

    

  
     

BPtK fordert evidenzbasierte Suchtpolitik und niedrigschwelligen Zugang 

für Betroffene 

Anlässlich des Deutschen Suchtkongresses 2025 in Berlin forderte die BPtK mehr 

Engagement gegen die Stigmatisierung von Menschen mit Suchterkrankungen und 

eine konsequent evidenzbasierte Suchtpolitik. Die Psychotherapie-Richtlinie 

verlangt bei Abhängigkeitserkrankungen nach wie vor den Nachweis von Abstinenz 

innerhalb einer bestimmten Frist. „Diese starre Regelung widerspricht dem Stand 

der Forschung und schließt insbesondere die Patient*innen von einer 

angemessenen Versorgung aus, die besonders schwer erkrankt sind. Stattdessen 

brauchen wir Regelungen, die einen niedrigschwelligen Zugang zur Versorgung 

ermöglichen und sich an individuellen Lebenslagen orientieren“, so BPtK-Präsidentin 

Dr. Andrea Benecke. Die ganze Meldung können Sie → hier lesen. 

    

  
     

Verpflichtende Nutzung der ePA seit 1. Oktober: BPtK begrüßt 

Nachbesserungen beim Datenschutz 

Die BPtK begrüßt, dass bestehende Probleme mit dem Datenschutz insbesondere 

bei Kindern und Jugendlichen gelöst werden sollen. Ein wichtiger Punkt konnte 

bereits geklärt werden: Die ePA von Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren 

muss nicht befüllt werden, wenn erhebliche therapeutische Gründe oder das 

Kindeswohl dem Entgegenstehen. Zusätzliche gesetzliche Regelungen sind mit dem 

Gesetzentwurf zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der Pflege 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111745117/d1ee38044da5-t4mkds
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/111745492/d1ee38044da5-t4mkds


(BEEP) vorgesehen. Aus Sicht der BPtK müsse aufgrund des Patientenschutzes 

zudem eine Lösung für die von der Krankenkasse in die ePA eingestellten 

Abrechnungsdaten gefunden werden. Weitere Informationen finden Sie → hier. 

    

  

 

      

Weitere Themen 
    

Positionspapier des Wissenschaftlichen Beirats Psychotherapie (WBP) 

zum QS-Verfahren Ambulante Psychotherapie 

Der Wissenschaftliche Beirat Psychotherapie (WBP) bemängelt in einem kürzlich 

veröffentlichten Positionspapier das vom IQTIG entwickelte QS-Verfahren 

Ambulante Psychotherapie. Das Verfahren, das derzeit auf Basis der DeQS-Richtlinie 

des Gemeinsamen Bundesausschusses in Nordrhein-Westfalen bis Ende 2030 

erprobt wird, weise strukturell gravierende Limitationen auf, die sich auch im Zuge 

einer Weiterentwicklung des Verfahrens nicht beheben lassen. → Zum 

Positionspapier 

    

  
     

Konjunkturbefragung des Instituts für Freie Berufe (IFB) 

Aktuell erhebt das IFB wie jedes Jahr die momentane konjunkturelle Lage unter den 

Freien Berufen. Dies geschieht im Auftrag des Bundesverbands der Freien Berufe 

(BFB) und neben den konjunkturellen Entwicklungen liegt der Fokus dieser 

Befragung auf dem Thema Digitale Prozessoptimierung. Das IFB erhofft sich 

wichtige Erkenntnisse zum Thema Digitalisierung und der Frage, wo aktuell noch 

Brüche im Verlauf vorhanden sind. → Hier geht es zur Befragung (Dauer etwa 12 

Minuten). 
 

    

  
     

  

 

      

 

Veranstaltungen 
    

Alle anstehenden Termine finden Sie in unserem → Veranstaltungskalender. 
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